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Aktenzeichen: 5 AS 2/91
Bundesarbeitsgericht 5. Senat Beschluß vom 10. April 1991- 5 AS 2/91 -
I. Arbeitsgericht Hagen Beschluß vom 07. März 1991 
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Für die Amtliche Sammlung: 
Für die Fachpresse : 
Für das Bundesarchiv :

Nein
Nein
Nein

Entscheidungsstichwort: *

Bindung an Verweisungsbeschluß
Gesetz:

ZPO § 36 Nr. 6, § 281 Abs. 2 Satz 2; ArbGG § 48 Abs. 1
Leitsätze:
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B e s c h l u ß  
In Sachen

5 AS 2/91
3 Ca 16/91 ArbG Hagen

PP.

hat der Fünfte Senat des Bundesarbeitsgerichts am 10. April 1991 
beschlossen:

Als sachlich zuständiges Gericht wird das Ar­
beitsgericht Hagen bestimmt.
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G r ü n d e  :

I. Die Klägerin hat gegen Herrn W S , den Ehemann der
Inhaberin der Beklagten, vor dem Landgericht Hagen ein rechts­
kräftiges Urteil auf Zahlung von 9.541,21 DM nebst Zinsen und Ko­
sten erwirkt (16 0 168/89). Das Urteil betrifft die Forderung der 
Klägerin aus der Lieferung von Einzelteilen für eine Enstaubungs- 
anlage sowie einen Rohrbogen und ein weiteres Rohr mit vier 
Flanschen gemäß Rechnungen vom 9. September und 21. Oktober 1988. 
Der Ehemann der Beklagten soll sich vor dem Landgericht Hagen 
darauf berufen haben, er habe zwar selbst mit dem Ehemann der In­
haberin der Klägerin verhandelt, jedoch nur in seiner Eigenschaft 
als Angestellter der Beklagten dieses Rechtsstreits. Inhaber der 
Beklagten sei er nicht. Das Landgericht Hagen hat ihn mit seiner 
Verteidigung nicht gehört und ihn mit der Begründung verurteilt, 
er habe nicht bestritten, die zum Vertragsabschluß führende Wil­
lenserklärung selbst abgegeben zu haben, und habe nicht substan­
tiiert dargelegt, daß er die Beklagte dieses Rechtsstreits ver­
trete. Die Überlegungen des Landgerichts Hagen basierten offenbar 
auf der Bestimmung des § 164 Abs. 2 BGB.

Nachdem die Klägerin gegen Herrn W S erfolglos
die Vollstreckung versucht hat, hat sie mit Pfändungs- und Über­
weisungsbeschluß vom 10. Mai 1990 die Ansprüche des Herrn 
W S gegen die Beklagte als Drittschuldnerin aus

"a) Erstattung des Gegenwertes für die Einzel­
teile der Entstaubungsanlage, des Rohrbo­
gens und ein weiteres Rohr mit 4 Flanschen 
gemäß Rechnungen der Gläubigerin vom 
21.10.1988 an den Schuldner (Urteil - 16 0 
168/89 LG Hagen -)
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b) Anspruch A (an Arbeitgeber, Arbeitsamt und Versicherungsträger)
auf Zahlung des gesamten gegenwärtigen und 
künftigen Arbeitseinkommens (einschließlich 
des Geldwertes von Sachbezügen)"

gepfändet und sich zur Einziehung überweisen lassen.

Die Klägerin hat ihre Klage an das Landgericht Hagen gerich­
tet. Dieses hat sich durch Beschluß vom 3. Januar 1991 für sach­
lich unzuständig erklärt und den Rechtsstreit auf Antrag der Klä­
gerin an das Arbeitsgericht Hagen verwiesen. Das Arbeitsgericht 
hält sich durch den Verweisungsbeschluß für nicht gebunden. Die 
Verweisung sei offensichtlich gesetzwidrig und könne daher keine 
Bindungswirkung herbeiführen. Es handele sich um einen Werklohn­
prozeß. Die Beklagte habe Mängelrügen erhoben und mit Mangelbe­
seitigungskosten aufgerechnet. Ein Zusammenhang mit dem angebli­
chen Arbeitsverhältnis zwischen dem Ehemann der Inhaberin der Be­
klagten sei rein äußerlich und nur zufällig. Jedenfalls stehe der 
Streit in keiner inneren Beziehung zu diesem Arbeitsverhältnis.

II. Sachlich zuständiges Gericht ist das Arbeitsgericht Hagen.

1. Die Voraussetzungen des beantragten Bestimmungsverfahrens 
nach § 36 Nr. 6 ZPO sind erfüllt. Verschiedene Gerichte, von 
denen eines für den Rechtsstreit sachlich zuständig ist, haben 
sich rechtskräftig für unzuständig erklärt. Das Gesuch um Bestim­
mung des zuständigen Gerichts kann von einer Partei oder auch 
durch ein Gericht gestellt werden. Das Bundesarbeitsgericht ist 
für die beantragte Bestimmung zuständig, weil es in dem Zustän-
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digkeitssreit zwischen dem Landgericht und dem Arbeitsgericht zu­
erst um die Bestimmung angegangen worden ist.

2. Der Verweisungsbeschluß des Landgerichts Hagen bindet das 
Arbeitsgericht Hagen, an das der Rechtsstreit verwiesen worden 
ist (§ 281 Abs. 2 Satz 2 ZPO). Diese bindende Wirkung muß nach 
der ständigen Rechtsprechung des Senats auch im Bestimmungsver­
fahren des § 36 Nr. 6 ZPO beachtet werden (ständige Rechtspre­
chung des Bundesarbeitsgerichts vgl. statt vieler BAG Beschluß 
vom 11. Januar 1982 - 5 AR 221/81 - AP Nr. 27 zu § 36 ZPO, zu
II 1 der Gründe; ferner BGHZ 17, 168 und BGHZ 28, 349, 350). Le­
diglich eine offensichtlich gesetzwidrige Verweisung kann diese 
Bindüngswirkung nicht erreichen (BAG Beschluß vom 29. September 
1976 - 5 AR 232/76 - AP Nr. 20 zu § 36 ZPO, zu II 2 der Gründe; 
ferner BAG Beschluß vom 1. März 1984 - 5 AS 5/84 - AP Nr. 35 zu 
§ 36 ZPO, zu II 3 der Gründe; jeweils m. w. N.). Offensichtlich 
gesetzwidrig ist der Verweisungsbeschluß des Landgerichts Hagen 
jedoch nicht.

3. Entgegen der Ansicht der Arbeitsgerichts Hagen spielt das
behauptete Arbeitsverhältnis des Herrn W S zu der In­
haberin der beklagten Firma (seiner Ehefrau) für den Rechtsstreit 
eine erhebliche Rolle. Die Klägerin hat, wie aus dem Pfändungs­
und Überweisungsbeschluß des Amtsgerichts Hagen vom 10. Mai 1990 
hervorgeht, nicht nur die Ansprüche des Herrn W S
gegen die Beklagte "auf Erstattung des Gegenwertes" für bestimmte 
Einzelteile, sondern auch die Ansprüche gegen die Beklagte als 
Arbeitgeberin auf Zahlung des gesamten gegenwärtigen und künfti­
gen Arbeitseinkommens gepfändet und sich zur Einziehung überwei-
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sen lassen. Dadurch ist die Beziehung zu dem behaupteten Arbeits­
verhälthis zwischen Herrn W S und der Inhaberin der
Beklagten hergestellt. Ob ein Arbeitsverhältnis wirklich besteht 
und daher Ansprüche aus einem solchen Rechtsverhältnis überhaupt 
gepfändet und zur Einziehung überwiesen werden konnten, ist eine 
Frage der Begründetheit der Klage. Diese wird von dem sachlich 
zuständigen Gericht zu prüfen sein.

Dr. Thomas Dr. Gehring Dr, Ascheid
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